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Europäische Kommission (= gemeinschaftliche Exekutive)
committere (lateinisch) = hier: etwas ins Werk setzen, etwas in Ausführung bringen
Aufgabenbeschreibung: Artikel 211 – 219 EGV (Amsterdamer Vertrag)
Kollegium von Kommissions-Präsident und 19 Kommissaren samt dem ihnen unterstellten Verwaltungsapparat, bestehend aus – ( Kabinetten, die den Kommissaren direkt unterstellt sind und aus einer kleinen Zahl politisch Vertrauter bestehen, – ( 24 Generaldirektionen und anderen Stabsdiensten (Statistik, Recht, Information, Sprachendienst usw.), untergliedert in Direktoriate und Abteilungen und – ( Vertretungen in den Mitgliedsstaaten sowie über 120 Delegationen in Dritt-Staaten und bei internationalen Organisationen.
Die Kommission hat derzeit etwa 16 000 fest Beschäftigte, davon 10% im Sprachendienst. 
Die Kommissare werden von den Mitgliedsstaaten nach Zustimmung des Europäischen Parlaments für 5 Jahre ernannt. 
Sitz der Kommission ist Brüssel. Amtssprache Verkehrssprache)  innert der Kommission ist (wiewohl vertraglich nicht festgelegt) Französisch 
Hauptaufgabe: – ( Durchführung des erlassenen EG-Rechts, – ( Rechtssetzung im Rahmen der (vom Ministerrat übertragenen) Befugnisse, – ( Initiativrolle für den EG-Entscheidungsprozess (Vorschläge an den Ministerrat) – ( Vertretung der Union nach aussen.
Rat der Europäischen Union, kurz: Ministerrat (= allgemeines Entscheidungsorgan)
Aufgabenbeschreibung: Artikel 202 – 210 EGV (Amsterdamer Vertrag)
Je Mitgliedsstaat ein Vertreter auf Ministerebene. Tagt in über 20 verschiedenen Zusammensetzungen (Recht, Wirtschaft, Finanzen ("Eurofin"), Justiz, Bildung usw.). Die Präsidentschaft wechselt halbjährlich unter den Mitgliedern.

Das Generalsekretariat koordiniert die Arbeit.

Ein „Ausschuss ständiger Vertreter“, EG-intern als Coreper (Comité des Représentants Permanents) bezeichnet, bereitet die Beschlüsse des Rats vor. Der Coreper setzt sich aus den Leitern der Vertretung der Mitgliedsstaaten bei der EG sowie deren Stellvertreter zusammen. 
Die Detailarbeit geschieht unterhalb der Coreper in Arbeitsgruppen nationaler Beamter; derzeit gibt es etwa 100 Arbeitsgruppen.
Wechselnde Tagungsorte (meist von der Präsidentschaft abhängig); Coreper und Arbeitsgruppen domizilieren in Brüssel.
Hauptaufgabe: – ( Vertretung der Interessen der Mitgliedsstaaten. – ( Nach und nach Abgabe von Kompetenzen an die Europäische Kommission und an das Europäische Parlament.
Europäisches Parlament (Europaparlament)
Aufgabenbeschreibung: Artikel 189 – 201 EGV (Amsterdamer Vertrag)
Sitz ist Strassburg. Maximal 700, für 5 Jahre direkt gewählte Abgeordnete nach politischen Parteien aus den EG-Staaten; 20 Ausschüsse. Befugnisse bis jetzt noch eingeschränkt auf – ( Mitsprache beim Haushalt der EG, – ( Misstrauensvotum gegenüber der Kommission, – ( Anhörung bei der Gesetzgebung – ( Fragerechte gegenüber der Kommission.
Dem Europäischen Parlament werden im Laufe der Zeit weitere Befugnisse von den einzelstaatlichen Parlamenten und dem Ministerrat übertragen werden. In welchem Umfang dies geschieht, hängt freilich vom Integrationswille in den Mitgliedsstaaten ab.
Europäischer Gerichtshof
Aufgabenbeschreibung: Artikel 220 – 245 EGV (Amsterdamer Vertrag)
Sitz ist Luxemburg. Verfahrenssprachen sind die Amtssprachen der EG, Arbeitssprache ist Französisch. 15 Richter, 8 Generalanwälte, von den jeweiligen Regierungen auf 6 Jahre ernannt.
Hauptaufgabe: Sicherung der Rechtswahrung innert der EG; zuständig für Fragen der Auslegung und Anwendung des EGV und EUV.
I know no insight so small as to be reasonably expected without prayer, nor any so great but may be attained by it.



